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 Rotebühlstraße » Waldheim Heslach
Rotebühl-/Schwabstraße – Rötestaffel – Hasenbergsteige – Blauer Weg –  
Heslacher Wasserfälle – Waldheim Heslach

Blauer Weg
Herrlicher meist sonniger Spazier-
weg mit bester Aussicht auf  
Heslach und die Gäubahntrasse.
 
Rudolf-Sophien-Stift
Der Mitbegründer der BASF Rudolf 
Knosp (1820 – 1897) und seine Ehe-
frau Sophie (1825 – 1895) stifteten 
zwei Millionen Mark zur Einrich-
tung dieses Rekonvaleszenz-Spi-
tals. Heute ist es eine Einrichtung 
für psychisch kranke Menschen.
 
Waldheim Heslach
Der Heslacher Karl Oster hatte im 
Jahr 1908 die Idee einen Erholungs-
platz zu schaffen, damit Arbeit-
nehmer mit wenig Geld ihre karge 
Freizeit außerhalb ihrer engen 
Wohnungen verbringen konnten. 
1933 wurden die »marxistischen 
Brutstätten« von der SA besetzt. 
1945 wurden die Stuttgarter Wald-
heime wieder an die Gründungs-
vereine zurückgegeben und sind 
heute beliebte Treffpunkte für  
Jung und Alt. In den Sommerferien 
ist die Kinder-Stadtranderholung 
seit Generationen nachgefragt.

Hasenbergsteige
Trotz der 14%igen Steigung war die 
Hasenbergsteige eine der wich-
tigsten Verbindungen aus dem Ne-
ckartal in den Schwarzwald. Die 
schönen alten Villen bezeugen, wie 
begehrt diese Wohnlage von begü-
terten und bekannten Stuttgarter 
Bürgern war. Dicht vor der Ein-
mündung zum Blauen Weg wurde 
1874 das Seewasserwerk gebaut. 
Hier wurde das Trinkwasser aus den 
Parkseen zur Versorgung der In-
nenstadt aufbereitet. Heute dient 
es nur noch als Wasserspeicher.

Gäubahn
Die 1879 eröffnete Strecke war ein 
technisches Meisterwerk, welches 
die Fahtzeit von Stuttgart nach 
Horb um 1 – 2 Fahrstunden verkürz-
te. Auf kurzer Strecke müssen 300 
Höhenmeter überwunden werden. 
Trotz der ursprünglichen Planun-
gen von Stuttgart 21 kann auf diese 
Trasse nicht verzichtet werden.  
Zudem ist sie eine wichtige Frisch-
luftschneise, sowie ein Biotop  
und Heimat für gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten.

Blick auf Stuttgart WestWaldheim HeslachRudolf-Sophien-Stif t

Weiterführung der Hauptfußwegeverbindung 6 :  
Rotebühlstraße / Paulinenstraße – Rotebühlstraße – 
Rotenwaldstraße – Leipziger Platz. Gehzeit 15 min.  
Siehe Übersichtskarte Fußwege im Westen. 

Rotebühlstraße – Waldheim Heslach

Höhenprofil

Strecke
6,0 km 2:00h 142 m 50 m

Dauer Anstieg Abstieg
408 m 291 m
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Wegbeschreibung

1  Von der Hasenberg- 
steige nach links in den  
Blauen Weg einbiegen  
und diesem bis zum Wald-
beginn folgen.

2  Beginn der Ausschilde-
rung »Waldheim Heslach 
Weg«.

3  Durch den Laubwald, 
bis der Friedrich-Wertz-
Weg mit der Beschilderung 
links abbiegt.

4  Nach der Querung der 
Bundesstraße ist links  
ein kleiner Abzweig zum 
ehemaligen Haltepunkt 
Wildpark der Gäubahn. Bis 
1960 wurde dieser Halte-
punkt benutzt, um das Nah- 
erholungsgebiet Park- 
seen, Birkenkopf und Wald- 
heim Heslach zu erschlie-
ßen.

5  Anschließend folgt man 
ein kurzes Stück der Al- 
ten Leonberger Straße, bis 
kurz hinter der Schranke 
eine Lehrtafel zum Thema 
Heslacher Wasserfälle 
steht. Von dort kann eine 
kurze Runde über die Was-
serfälle gedreht werden 
(Bei Nässe sehr rutschig).

6  Weiter dem Schotter-
weg folgen, bald danach 
folgt ein Abzweig nach 
links.

7  Kurz darauf wird die 
Bahnbrücke gequert und 
rechts abgebogen.

8  An der nächsten Gabe-
lung, die ausnahmsweise 
nicht ausgezeichnet ist, 
rechts dem Dachswaldweg 
bis zum Waldheim Heslach 
folgen.

Start 
Schwabstraße, S-Bahn Haltestelle.  
[48.770595, 9.158020]

Rückfahrt 
SSB Bus 82, Haltestelle Dachswald  
(ca. 5 min. Gehzeit bis zur Bushaltestelle)

Stadtbahn 1, Haltestelle Waldeck  
(ca. 20 min. Gehzeit bis zur Haltestelle)

Einkehr 
Waldheim Heslach mit 
großer Gartenwirtschaft 
und großem Spielplatz.  
Täglich von 10:00 – 23:00 
geöffnet, im Winterhalb-
jahr Mittwoch Ruhetag
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Kartengrundlage: Stadt Stuttgart, Stadtmessungsamt 2018, 1 :30.000


